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a n krä u b e r

AlleGeldlnst't,teruötrurteilnehiner.

Geschäftsführer Rütger vßn Brüning
der Konzessionsfirma ?etrefonbau und
Norma}zeit (T & N) versieherte, daß
'§ein Unternehmen alles daransglze,
il;lt *iä rätot*chnik ,in 'Kombination
roit dem Notrufrneldesystenn rv€iter

' ausäub'auen und die Geräte nocln un*
empfindtrieher geg€n Fehlalarme zu, flßä-

chen.
In Frankfurt sind rr*n den 1000 NÖt-

,*tu**eftiti**utt 4S Prozent für :tsanken
und Sparka§sen geschaLtet, -§fq 

LSÜ0"

Anschluß wurctre für die Filiale d'er

aush obne go§atzliehotr'Uwang lhrelf.'- Die Kreititinstitute in Frarkfurt wg'Ilen
Notrufanlasen aurcn ocn"gäü,u-ief"pp"rter'-verborgen qseprry|§r ß'itmkame'

rss efsäuzen. Das wurdä b"t;i;;-üi.eton-to"eä:rfr iorietpräsialtEm *üläsltoh

rler sohaltung oes rooo.'rü;äüTäri""iää""-i1-aur §lotrufzentrale {eg Prästiliums

ilLi"Tiffi;uüOit r" O"n *ädernsten unit srößten im Buntlessebiot.

Frankfurter Sparkasse von 182ä ü der
Bertramstraße ge§ehaffen. Direktor
K1eln sagte für dieses Getrdinstitut, sein

Unternehnmen habe bereits weitere Ita-
m**asl angesehafft, nachdem es im Letz-

ten Jatrr gelungen lÄrar, lnit HiXfe einer
Ku***u iä Cer-Filia1e Ecke §schenhei-
mer Anlage-Esehersheimer Landstra-
ße erstmalä einen Räuber auf den Film
uu bannen, z& ermitteLn unel sc}lließlich
i" *er letrten lffiod:e äIrr;h abzuurtei*
len,

Allerding§ kostet die Ausrüstuug rnit

einer rusätztriehen einzigen Kamere' he-
i*its 950& bis §ü00 Mark, mg.tlens müs*
än je naeh der Größ-e der Filiaie ineh*
*Äiu" Kameras geschalt"et werden" Ss ilqt

äuicfraus denkbar, d?ß die Toehnik 
- F*

ü'eit' entwickelt rvind, daß bqi $us!ö*
u"ng des Al&rnns der Film direkt in das
poiäeipräsidiurn übertragen . 

wir§ und
o*0"**rr die Fahndung naeh den Tätern
erleichteri werden ka&n. Auch die Ver-
hessen:ng des Filmnnaterials nraeht es

*Oäficf,!, selbst maskierte H'äuber zu

,,*"it*tneno'. Alles ist letztlich eine Ko-
stenfrage.--nä-FirmensPreetrer der T & N 8§*

k1är1;, d.ß rrraä bereits *etzt in Frank*
irr"t uii* üffenb,ach 2? Mann lryartung§*

ä*ru"nai run6 um die Uhr einsatzbereit
^h-abe, 

\ff&§ ein bedeutender Kostenfak*
tor sei.

§.§HtÄLAN$I§
Der Leiter der §'ernmeldezentrylg ina

präsidiurn, Hauptkommi§§al- Scholtr,

il;il-&t" auf ein leidiges -Therna äu

spreenen, närnlicti $i* Fehlalarryet von
cenen es rund 90Ü bis 1000 pro-Jahr in
Bliänüfu*t giht. Tatsache ist,- Caß sieh

ä*, wö die-angeschlos§enen tXnterneh*
ä*" ständiges Reinig$ngsferqoryal ver*
wenden *r*ä nieht *eelrselnde Putzko*
lonnen, die §ogenannten "Putqfrptr€1?*Äi*r*ä*, sie}, in engen Grenzen hatrten"

Pslizeivizepräsident Eduard Gerling
und Polizeihäuptkornmi§§ar Kurt Kraus
äüäÄ" dann äuf die Bedeutung 4e*
&otlufzentrale ein, die, was nur urenige
*i*Ju"- dürften, I-'929: €rstlna]§- 1r1. .dqr.

- ffii' Güt16uffi e se ri'.tE -ffieäffi e*ff tet "' {#135 o'

de. 1948 erfolgte die Übernahme der '

lfätr"tzentrale irn Polileipräsidiultl,
fsfg ein Austausclr dieser Nqltyfzentra*
t; undi der Beginn eines vö11i9 neuen
Älarrnierungssystems, das weiter v€r*
vollkomrnnet wird. Im verganglnen
;Äfrr fütrrte dle Auströsung von Alarrn
;ü §Bstnahme von 26 Tätern. Bei 31

näänindeten Alarmen in diesern Jatrr
näänten aeht Täler von der Polizei fak*
lüeh *m Tatort festgenommen werden"

i ffiiili,*i:tii:iä.:ä;;!:i:W':::ffiy{'r§8.!/$
I
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', Ein Blick ln die NotrufzentrCIle irn Fronkfurter Fo[izeEpfcsidium. Foto: Scheffler
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| 1000ma[ im.Iahr wird
i hEinder ÄIarm gegdbem
I Trotzdem hat sich die Notrufzentrale bewährt

-l alarmiert, stürmen 'die Beamten des I In den Gebühren sieht Erster'Polizei-
Überfallkommandos los, um schließlich I hauptkommissar Scholl als Leiter der

| 1000nal im Ja_hf urird
r bliadgfAlarm gegeben
i trotzdemhat sich die Notrufzentrale bewährt
Itl
I nuna 10ü)mal jährlich wird die Not- | pen jedoch nicht die Reinemachefrauen
| rufzentrale der Frankfurter Pohzei I sondern die Institute selbst den Betrag.
I q-Iaryiert, sttirmen die Beamten des I In den Gebühren sieht Erster Polizäi-
| Überfallkommandos los, um schließlich I hauptkommissar Scholl als Leiter der
I in einer Bank oder in einem Juwelierla- | Fernmeldeabteilung kein . geeignetes
I den festzustellen, dag Putzfrauen.oder I Mittel ' .gegen die Fehlalarmb. AIs
I Angeste[te den Auslösemechanismgs I effektivere MögUchkeit nennt er das
I versehentlich in Gang gesetzt haben. I Abschalten des Teilnehmers, dessen An-
I T"ot, der hohen Fehlalarmquote haben I lage immer wieder zu ungärechtfertig-
I sich die Anlagen, so Polizeivizepräsident I ten Notrufen führt. Scholl: ,,Von diesär
I Eduard Gerling, bewährt. Mit einer I Maßnahme haben wir schon Gebraueh
I Zweigstelle der Sparkasse von 1822 | gemacht und nur nach Erfültung Deuer:
I wurde- jetzt der_1000. Teilnghmer an das I licher Auflagen den TeiLrehmer wieder
I Notrufsystem der Frankfurter Potizei I ins System gelassen,',
I angeschlossen. I Poiitive Erfahrungen mit den Mel-
+- - 

I dern lassen sich ebenfalls in Zabfen
I Das Notrufnetz hat in dieser Stadt I ausdrücken. Bei den 31 ,ec:hten" Über-
I eine lange Tradition. Bereits 1929 wurde I fatl- und Einbruchsalarmierungen

l:?"H1,S*tt:ft'ä,:S"l9$,'[:ff iltälSl5.";#".,xt*",'#;l,i'n#l,Tl.ixä.#;
I Telefonbau & No:znalzeit (T & IO als I Jahr waren es 28 Räubei-und Einbre-

I f"",E"Si:"ä:,:A'f.il1'":l ll* ifilY"f; I *ä'ffJäf#'*#"mf&i H?äsfi 
'

I am Donnerstag vor Journalisten s1- | ihre Sicherheit zu investieien. Von den
I klärte, im Laufe der Jahrzehnte hoch- | rund 480 Frankfurter l(reditinstituten,
I empfindliehe Sensoren, bei denen I die bei Gefahr per Knopfdruck lautlos
I jedoch technische Störungen weitge- | die Polizei alarmieren könnep, haben
I hend ausgeschlossen sind. I schon einlge Fernsehkameras inptalliert,
| | die mit dem Notruf gekoppelt sind" In
I Menschliches Versagen ist demzufolgp I Frankfurt ist dieser Tage ein Bankräu-
,l die häufigste Ursadre der Fehlalarme, I ber verurteilt worden, der - bislang
I von denen jeder einzelne den V€rursa- | einmalig in der Bundesrepublik - beim
I cher 100 Mark kostet.. Wie ein Sprecher | Überfall fotografiert und dann identifi-
I der Sparkasse von 1822 einwarf, beiap- | ziert werden konnte. C. D.r-

Rund 10ü)mal jährlich wird die Not- | pen jedoch nicht die Reinemachefrauen,
rufzentrale der Frankfurter Pohzei I sondern die Institute selbst den Betrag.

in einer Bank oder in einem Juwelierla- | Fernmeldeabteilung kein . geeignetes
den festzustellen, daß Putzfrauen oder I Mittel ' gegen die Fehlalarmb. 'AIs
Ansestetue- oen' Äustore*icuaniril'üi | ätiätuvuiä"nioeüönr."it ilil;.--ir E;
versehentlich ih Gang gesetzt haben. I Abschalten des Teilnehmers, dessen An-
Tratz der hohen Fehlalarmquote haben I lage immer wieder zu ungerechtfertig-
slch die Anlagen, so Polizeivizepräsident I ten Notrufen führt. Scholl: ,Von diesär
Eduard Gerling, bewährt., Mit. einer I Maßnahme haben v,rir sghon Gebrauch
Zweigstelle der Sparkasse von 1822 | gemacht und nur nach Erfüllung Deuer:
wurde jetzt der 1000. Teilnehmer an das I licher Auflagen den TeiLrehmer wieder
Notrufsystem der Frankfurter Polizei I ins System gelassen.os
angeschlossen- ,, , ' . I Pösitive frIährlrngen mit den.rMe'l-

d€rn lassen gich ebenfalls in Zahlen
Das Notrufnetz hat in dieser Stadt I ausdrücken. Bei den 3l ,ec:ht3n" $[er-

eine lange Tradition. Bereits 1g2g yslrlfle rl fall: urid Einhruöhsalärmierungen
in der Gutleutkäseine die erste Zentrale I konnte die Polizei acht Täter auf fri-
eingeriehtet. Seit dieser Zelt betreut rlie il scher Tat- ertappen. Im vergangenen


